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Es kann fich im Nachftehenden naturgemäfs nicht darum handeln, die Perfonen-

und Laften-Aufzüge in folcher Weife zu behandeln, dafs der Architekt dadurch im

Stande if’t, Aufzüge felbft conftruiren zu können. Vielmehr follen die nachltehenden

Kapitel nur zu feiner Orientirung dienen und ihn in den Stand fetzen, bei baulichen

Entwürfen und Ausführungen an die einfchlägigen Fragen in fachgemäfser Weife

herantreten zu können.

7. K a p i t el.

Perfonen-Aufzüge.

Bei uns kommen Perfonen-Aufzüge meift nur in Gafthöfen, Krankenhäufern,

gröfseren Gefchäftshäufern etc. vor; in Privath'äufern findet man fie nur fehr

felten. In Amerika hingegen wird fowohl in öffentlichen, wie in privaten Gebäuden

von diefen Einrichtungen weit gehender Gebrauch gemacht; allerdings find die—

felben dort in Folge der grofsen Gefchofszahl, insbefondere bei den in neuefter

Zeit entfiehenden Thurmhäufern, eine unbedingte Nothwendigkeit.
In England, in den neuen Speicheranlagen zu Hamburg, in einigen neueren Gefchäftshäufern

dafelbft u. a. O. find in neuerer Zeit Perfonen»Aufzüge ausgeführt worden, die nicht nur einen ab-

wechfelnd auf» und niedergehenden Fahrftuhl befitzen, fondern welche mit einer gröfseren Anzahl von

Fahrftühlen ausgerüftet find; letztere Reigen in ununterbrochener Reihenfolge in der einen Hälfte des

Fahrfchachtes in die Höhe, während fie in der anderen Hälfte fich nach unten bewegen. Bei folcher An—

ordnung können gleichzeitig Perfonen nach oben und nach unten gefördert werden; felbftredend können

folche Einrichtungen nur bei fehr grofsem Verkehre in Frage kommen.

Perfonen-Aufzüge empfehlen fich überall dort, wo der Verkehr zwifchen den

Gefchoffen ein fehr reger if}, wo man die Treppe vom gewöhnlichen Verkehr thum-

lichft frei halten will und wo die höheren Gefchoffe auch vom befferen Publicum

benutzt werden follen.

Ein Perfonen»Aufzug foll im Gebäude fo gelegen fein, dafs der Zutritt zu demv

felben in die Augen fällt und dafs die Perfonen, welche den Aufzug benutzen wollen,

vor dem Eintreten in den Fahrftuhl keine anderen Räume zu durchfchreiten haben.

Es werden fonach in diefer Beziehung an die Aufzüge die gleichen Anforderungen

gefiellt‚ wie an die Treppenhäufer, fo dafs fich im Allgemeinen fagen läfft: der

Fig. 406, Fig. 407.

 

   

 


